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Sehr	geehrter	Herr	Oberbürgermeister	Mädge,		
	
wieviel	Schadensfälle	gab	es	seit	2008	im	Kurpark	pro	Jahr,	um	welche	Art	von	Schäden	handelte	es	sich	
jeweils	und	wie	groß	ist	der	Umfang	der	Schäden?	
	
Wie	verhält	sich	die	Zahl	der	o.g.	Schäden	im	Kurpark	im	Vergleich	zu	den	Schäden	insgesamt	in	Lüneburg?	
	
Welche	Überlegungen	zur	Schadensprävention	bestehen	dazu	bereits	in	der	Verwaltung?	
	
In	den	NST-N	3/2018	von	Mitte	des	Jahres	wird	im	Positionspapier	des	Niedersächsischen	Städtetags	die	
Wichtigkeit	einer	Sicherheitspolitik	für	Kommunen	betont:		
	
„Vandalismus und Verwahrlosung, Farbschmierereien und Unrat, aggressives Betteln und Gewalt treten in vielen 
Kommunen auf.“ 
 
„Sicher und sauber! 
Schmutz, Schmierereien und Vandalismus schaden nicht nur dem äußeren Erscheinungsbild, sondern stiften zur weiteren 
Verwahrlosung an. Auch sogenannte Schrottimmobilien fallen hierunter. Das heißt im Umkehrschluss, dass Sauberkeit 
sowie die Vermeidung von Wildplakatieren zu mehr Sicherheit führt. Daher sind nach Auffassung des Niedersächsischen 
Städtetages alle Akteure in den Kommunen, in den Schulen und in den übrigen Einrichtungen, in Unternehmen und 
Organisationen sowie jede Bürgerinnen und jeder Bürger aufgerufen, ihren entsprechenden Beitrag zu leisten.“ 
 
Welche	Konsequenzen	zieht	die	Verwaltung	aus	dem	Positionspapier	des	Niedersächsischen	Städtetags	und	
erwägt	sie	ein	Präventionskonzept	zu	entwickeln?	Wann	könnte	dem	Rat	dieses	Konzept	zur	Beratung	
vorgelegt	werden?		
	
Mit	freundlichen	Grüßen		

	
	
	
	

für	die	Fraktion	Bündnis	90/	Die	Grünen	

	
Stadtratsfraktion	Lüneburg	
	
Ratsherr	
Ralf	Gros	
 
Neue	Sülze	4	
21335	Lüneburg	
	
Tel:	0179	21	99	734	
ralf.gros@rathaus-aktuell.de	
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Anfrage	zur	Sitzung	des	Rates	am	29.8.2019:	Vandalismus	im	Kurpark	(s.a.	LZ	Nr.	35,	S.	6	vom	
11.2.2019)	
	


